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See the notice on TED website

66666-2026 - Zadávání
Německo – Stavební práce – Totalunternehmerleistungen für die Generalsanierung eines 
Studierendenwohnheims, Haus 13
OJ S 20/2026 29/01/2026
Oznámení o zahájení zadávacího nebo koncesního řízení – standardní režim
Práce

1. Kupující

1.1.  Kupující
Oficiální název: Studierendenwerk München Oberbayern Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR)
E-mail: vergabestelle@stwm.de
Právní forma kupujícího: Veřejnoprávní subjekt ovládaný regionálním orgánem
Činnost veřejného zadavatele: Bydlení a občanská vybavenost

2. Řízení

2.1.  Řízení
Název: Totalunternehmerleistungen für die Generalsanierung eines Studierendenwohnheims, 
Haus 13
Popis: Totalunternehmerleistungen mit sämtlichen erforderlichen Planungsleistungen für alle 
erforderlichen Leistungsbilder der HOAI für die Generalsanierung eines 
Studierendenwohnheims, Haus 13 in der Studentenstadt.
Identifikátor řízení: d713cbbf-7060-48c5-8aeb-bab86da21bbe
Interní identifikátor: StwM_TU_Haus 13_151.0052_ EU-005_26
Typ řízení: Jednací řízení s uveřejněním / jednací řízení
Řízení se zrychlí: ne

2.1.1.  Účel
Charakter smlouvy: Práce
Hlavní klasifikace (cpv): 45000000 Stavební práce
Další klasifikace (cpv): 45214700 Stavební úpravy studentských kolejí, 71320000 Technické 
projektování

2.1.2.  Místo plnění
Poštovní adresa: Christoph-Probst-Straße 6  
Obec: München
PSČ: 80805
Nižší územní jednotka země (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Země: Německo

2.1.3.  Hodnota
Odhadovaná hodnota bez DPH: 15 210 084,00 EUR

2.1.4.  Obecné informace
Další informace: #Bekanntmachungs-ID: CXP4Y1AM43S# 1. Bewerber - / Bietergemeinschaft 
Im Falle der Bildung einer Bewerber- / Bietergemeinschaft, hat diese mit dem 
Teilnahmeantrag eine von dem vertretungsberechtigten Mitglied der Bewerber - / 
Bietergemeinschaft (1. Mitglied der Bewerber- / Bietergemeinschaft) unterzeichnete Erklärung 
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abzugeben, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und das für das Vergabeverfahren und die 
Durchführung des Vertrages vertretungsberechtigte Mitglied bezeichnet ist, - dass das 
vertretungsberechtigte Mitglied der Bewerber- / Bietergemeinschaft die Mitglieder gegenüber 
dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, - in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft aus 
allen Mitgliedern im Auftragsfall erklärt ist, und - dass alle Mitglieder der Bewerber- / 
Bietergemeinschaft und (im Auftragsfall) der Arbeitsgemeinschaft als Gesamtschuldner haften. 
Die rechtlichen Anforderungen an die Bildung von Bewerber- / Bietergemeinschaften sind 
einzuhalten. Außerdem hat die Bewerber- / Bietergemeinschaft die Rechtsform anzugeben, 
die sie für die Erfüllung des Auftrages annehmen wird. Die Bewerber- / Bietergemeinschaft hat 
für diese Erklärung die Anlage 202 "Bewerber-_Bietergemeinschaft" zu verwenden. Die 
Anlage ist von dem vertretungsberechtigten Mitglied der Bewerber- / Bietergemeinschaft als 
Bestandteil des Teilnahmeantrags ausgefüllt einzureichen. 2. Eignungsleihe Beabsichtigt der 
Bewerber / die Bewerbergemeinschaft im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, 
finanzielle, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit oder Fachkunde die Kapazitäten 
anderer Unternehmen (eignungsverleihender Unterauftragnehmer) in Anspruch zu nehmen, 
muss der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft in dem Teilnahmeantrag Art und Umfang der 
Inanspruchnahme angeben, diese anderen Unternehmen (eignungsverleihender 
Unterauftragnehmer) benennen und nachweisen, dass ihm / ihr die für den Auftrag 
erforderlichen Mittel dieser Unternehmen tatsächlich zur Verfügung stehen werden, indem der 
Bewerber / die Bewerbergemeinschaft beispielsweise eine entsprechende vergaberechtliche 
Verpflichtungserklärung [Anlage 214] dieser anderen Unternehmen (eignungsverleihender 
Unterauftragnehmer) im Sinne des § 6d EU Abs. 1 Satz 2 VOB/A vorlegt. Unter "andere 
Unternehmen" sind alle Unternehmen zu verstehen, die mit dem Bewerber / der 
Bewerbergemeinschaft rechtlich nicht identisch sind. Das betrifft auch konzernverbundene 
Unternehmen. Zum gleichen Zeitpunkt hat der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft die in 
diesen Vergabeunterlagen geforderten Unterlagen (Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen und sonstige Nachweise) zum Beleg der Erfüllung der entsprechenden 
Eignungskriterien, hinsichtlich derer die Inanspruchnahme der Kapazitäten der anderen 
Unternehmen (eignungsverleihender Unterauftragnehmer) erfolgt, für diese anderen 
Unternehmen, sowie für das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen bezogen auf diese 
anderen Unternehmen vorzulegen. Ein Bewerber / eine Bewerbergemeinschaft kann im 
Hinblick auf Nachweise für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit wie Ausbildungs- 
und Befähigungsnachweise nach § 6d EU Abs. 1 Satz 3 VOB/A oder die einschlägige 
berufliche Erfahrung die Kapazitäten anderer Unternehmen (eignungsverleihender 
Unterauftragnehmer) nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung erbringen, für 
die diese Kapazitäten benötigt werden. Nimmt ein Bewerber / eine Bewerbergemeinschaft die 
Kapazitäten eines anderen Unternehmens (eignungsverleihender Unterauftragnehmer) im 
Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit in Anspruch, so 
ist dies nur zulässig, soweit mit dem Teilnahmeantrag eine gemeinsame Haftung des 
Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft und des anderen Unternehmens für die 
Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe erklärt wird. Der Bewerber / 
das vertretungsberechtigte Mitglied der Bewerbergemeinschaft hat die Anlage 204 
"Eignungsleihe" auszufüllen und als Bestandteil des Teilnahmeantrags einzureichen. 3. 
Unterauftragnehmer / Nachunternehmer Der Bieter / die Bietergemeinschaft hat bei 
Angebotsabgabe die Teile des Auftrags, die er / sie im Wege der Unterauftragsvergabe an 
Dritte zu vergeben beabsichtigt, zu benennen. Der Bieter / das vertretungsberechtigte Mitglied 
der Bietergemeinschaft hat in diesem Fall die Anlage 303 "Unterauftragsvergabe" vollständig 
auszufüllen und als Bestandteil des Angebots einzureichen. Vor Zuschlagserteilung kann der 
öffentliche Auftraggeber von den Bietern / den Bietergemeinschaften, deren Angebote in die 
engere Wahl kommen, verlangen, die Unterauftragnehmer zu benennen und nachzuweisen, 
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dass ihnen die erforderlichen Mittel dieser Unterauftragnehmer zur Verfügung stehen (vgl. § 
36 Abs. 1 Satz 2 VgV analog).
Právní základ: 
Směrnice 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Důvody pro vyloučení
Zdroje důvodů pro vyloučení: Oznámení
Porušení povinností stanovených v rámci čistě vnitrostátních důvodů pro vyloučení: 
Zwingende Ausschlussgründe des § 123 Abs. 1 bis 3 GWB: Eigenerklärung (gemäß § 123 
Abs. 1 bis 3 GWB), dass keine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, 
rechtskräftig verurteilt, oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist, jeweils wegen einer Straftat 
nach: - § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des 
Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs 
(Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland), - § 89c des Strafgesetzbuchs 
(Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der 
Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen 
Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat 
nach § 89a Absatz 2 Nr. 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen, - § 261 des Strafgesetzbuchs 
(Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte), - § 263 des 
Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen 
Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag 
verwaltet werden, - § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat 
gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der 
Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, - § 299 des Strafgesetzbuchs 
(Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), - § 108e des Strafgesetzbuchs 
(Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern), - den §§ 333 und 334 des 
Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a 
des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete), - Artikel 2 § 2 des 
Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer 
Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder - den §§ 232 
und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs 
(Förderung des Menschenhandels). Zahlung von Steuern, Abgaben sowie der Beiträge zur 
Sozialversicherung Eigenerklärung, dass das Unternehmen seiner Verpflichtung zur Zahlung 
von Steuern, Abgaben sowie der Beiträge zur Sozialversicherung nachgekommen ist (§ 123 
Abs. 4 GWB). Fakultative Ausschlussgründe des § 124 GWB Eigenerklärung (gemäß § 124 
GWB), dass - das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen 
geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat, - das 
Unternehmen nicht zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens kein 
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die 
Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse nicht abgelehnt worden ist, und sich das 
Unternehmen nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat, - 
das Unternehmen nicht im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere 
Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; dies 
gilt auch für Personen, die als für die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt 
haben, - das Unternehmen nicht mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder 
Verhaltensweisen aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder 
Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken, - kein Interessenskonflikt bei der 
Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit 
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einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des 
Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte, - keine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, 
dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, - 
das Unternehmen nicht eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren 
öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt 
hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer 
vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat, - das Unternehmen nicht o versucht hat, die 
Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen, 
o versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim 
Vergabeverfahren erlangen könnte, oder o fahrlässig oder vorsätzlich irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers 
erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln. Falls 
eine oder mehrere der oben aufgeführten Ausschlussgründe grundsätzlich erfüllt sind, hat das 
Unternehmen diejenigen Ausschlussgründe konkret zu benennen und außerdem Gründe 
darzulegen (wie beispielsweise Darlegung einer abgegebenen Verpflichtung zur Nachzahlung 
der Steuern, Abgaben und Beiträge zur Sozialversicherung einschließlich Zinsen, Säumnis- 
und Strafzuschlägen oder Darlegung von Selbstreinigungsmaßnahmen gemäß § 125 GWB), 
warum er dennoch als geeignet anzusehen ist. Der Bewerber, jedes Mitglied der Bewerber- / 
Bietergemeinschaft und jeder eignungsverleihende Unterauftragnehmer hat für diese 
Erklärung die Anlage 201 "Ausschlussgründe" zu verwenden. Der Bewerber / das 
vertretungsberechtigte Mitglied der Bewerbergemeinschaft hat diese Anlage ausgefüllt als 
Bestandteil des Teilnahmeantrags einzureichen. Vor der Zuschlagserteilung überprüft der 
Auftraggeber, ob Gründe für den Ausschluss des Unterauftragnehmers vorliegen (§ 6e Abs. 1 
VOB/A-EU). Dem Bieter / der Bietergemeinschaft wird es freigestellt, bereits bei Abgabe des 
Angebots die Erklärung der Anlage 201 "Ausschlussgründe" für den Unterauftragnehmer 
einzureichen. Die Einreichung der Anlage 201 "Ausschlussgründe" für den 
Unterauftragnehmer bei Abgabe des Angebots ist keine verbindliche Vorgabe.

5. Část

5.1.  Část: LOT-0001
Název: Totalunternehmerleistungen für die Generalsanierung eines Studierendenwohnheims, 
Haus 13
Popis: Der Auftraggeber beabsichtigt, das Studierendenwohnheim "Haus 13" in der Christoph-
Probst-Straße 6 in 80805 München vollständig zu sanieren. Das Studierendenwohnheim Haus 
13 - auch "rotes Haus" genannt - umfasst insgesamt 8 Geschosse (1 Kellergeschoss und 7 
Vollgeschosse) und bietet 181 Wohnplätze für Studierende, jeweils in Einzelappartements mit 
eigenem Bad und Küchenzeile. Gegenstand dieses Vergabeverfahrens ist die Beschaffung 
von Totalunternehmerleistungen mit sämtlichen erforderlichen Planungsleistungen für alle 
erforderlichen Leistungsbilder der HOAI für die Generalsanierung dieses 
Studierendenwohnheims. Ziel ist die schlüsselfertige Generalsanierung (Planung, 
Schadstoffsanierung, Entkernung und Bauleistungen) des Studierendenwohnheimes Haus 13. 
Hierfür sind alle für die Generalsanierung notwendigen Planungsleistungen von dem 
Auftragnehmer oder von ihm zu beauftragender Nachunternehmer zu erbringen. Dies umfasst 
insbesondere alle jeweils erforderlichen Leistungsbereiche analog der HOAI (Grundleistungen 
und Besondere Leistungen), wie beispielsweise die Objektplanung Gebäude und Innenräume, 
die Freiflächen- und Infrastrukturplanung, die Fachplanung Technische Ausrüstung, die 
Fachplanung Tragwerksplanung sowie sonstige erforderliche Planungs- und 
Gutachterleistungen. Auch alle Bauleistungen (einschließlich der Schadstofffreimachung und 
vollständigen Entkernung bis auf die tragende Struktur) sind vollumfänglich durch den 
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Auftragnehmer und dessen Nachunternehmer zu erbringen und die Räumlichkeiten 
funktionsfähig, betriebsbereit und schlüsselfertig herzustellen. Ferner hat der Auftragnehmer - 
eine entsprechende Beauftragung vorausgesetzt - die Leistungen der Leistungsphase 9 
analog HOAI zu erbringen. Die Übergabe des bezugsfertigen Gebäudes sowie die Abnahme 
muss spätes-tens zum 15. Dezember 2028 erfolgen. Das Bauvorhaben hat den 
Fördermittelbestimmungen zu entsprechen, um eine maximale Förderung zu erzielen (siehe 
auch: Richtlinien für die Förderung von Wohnraum für Studierende (StudR 2023), 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr vom 4. 
August 2023 (BayMBl. Nr. 441), die durch Bekanntmachung vom 11. November 2024 
(BayMBl. Nr. 567) geändert worden ist, ("Richtlinien für die Förde-rung von Wohnraum für 
Studierende") (Anlage 807) sowie die Besonderen Neben-bestimmungen zur Projektförderung 
für Wohnraum für Studierende (BNBest-P) (Anlage 807a). Für den Abruf der Fördermittel ist 
der Auftragnehmer nicht verantwortlich. Für weitergehende Ausführungen wird auf die 
nachfolgenden Unterlagen verwiesen: - Funktionale Leistungsbeschreibung (Anlage 802) - 
Planunterlagen gemäß Anlagenverzeichnis_Planunterlagen (Anlage 810_00); - 
Totalunternehmervertrag (Anlage 907)
Interní identifikátor: StwM_TU_Haus 13_151.0052_ EU-005_26

5.1.1.  Účel
Charakter smlouvy: Práce
Hlavní klasifikace (cpv): 45000000 Stavební práce
Další klasifikace (cpv): 45214700 Stavební úpravy studentských kolejí, 71320000 Technické 
projektování
Možnosti: 
Popis možností: Ja, unter Beachtung von § 132 GWB.

5.1.2.  Místo plnění
Poštovní adresa: Christoph-Probst-Straße 6  
Obec: München
PSČ: 80805
Nižší územní jednotka země (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Země: Německo

5.1.3.  Odhadovaná doba trvání
Datum zahájení: 24/07/2026
Datum konce trvání: 15/12/2028

5.1.6.  Obecné informace
Vyhrazená účast: 
Účast není vyhrazena.
Musí být uvedena jména a příslušná odborná kvalifikace pracovníků pověřených realizací 
zakázky: Vyžaduje se v nabídce
Projekt veřejných zakázek, který není financován z prostředků EU
Na zakázku se vztahuje Dohoda o vládních zakázkách: ne
Tato zakázka je vhodná i pro malé a střední podniky: ne
Další informace: Bedingungen für den Auftrag: Erklärung Bezug Russland: Entsprechend der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014 des Rates vom 31. Juli 2014 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren, zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EU) 2025/1494 vom 18. Juli 2025 dürfen öffentliche Aufträge 
und Konzessionen nach dem 9. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen oder 
Einrichtungen vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift 
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aufweisen. Dies umfasst sowohl unmittelbar als Bieter oder Auftragnehmer auftretende 
Personen oder Unternehmen oder Einrichtungen als auch mittelbar, mit mehr als zehn 
Prozent, gemessen am Auftragswert, beteiligte Unterauftragnehmer, Lieferanten oder 
Eignungsverleiher. Der Bieter / die Bietergemeinschaft hat für diese Eigenerklärung die Anlage 
327 "Erklärung_Bezug_Russland" zu verwenden. Der Bieter / das vertretungsberechtigte 
Mitglied der Bietergemeinschaft hat diese Anlage ausgefüllt als Bestandteil des Angebots 
einzureichen.

5.1.7.  Strategické zadávání zakázek
Cíl strategického zadávání zakázek: Žádné strategické zadávání veřejných zakázek

5.1.9.  Kritéria pro výběr
Zdroje výběrových kritérií: Oznámení
Kritérium: Reference na určité práce
Popis výběrového kritéria: 1. Der Bewerber hat mit dem Teilnahmeantrag mindestens ein (1) 
geeignetes unternehmensbezogenes Referenzprojekt über früher ausgeführte Leistungen 
einzureichen. Gegenstand des unternehmensbezogenen Referenzprojekts war die 
Koordination von Bauleistungen einschließlich der Koordination von Planungsleistungen für 
ein Hochbauprojekt (Neubau, Umbau oder Sanierung). [Die unternehmensbezogenen 
Referenzprojekte dürfen dabei mit den persönlichen Referenzprojekten des Projektteams 
übereinstimmen.] Der Bewerber hat je unternehmensbezogenem Referenzprojekt in Form 
einer Liste folgende Angaben zu den Mindestanforderungen machen: - Name des 
Referenznehmers (Name des Unternehmens, welches den Referenzauftrag ausgeführt hat); - 
Projektbezeichnung der früher ausgeführten Leistung; a) Koordination der Bauleistungen: Das 
unternehmensbezogene Referenzprojekt muss die Koordination der Bauleistungen für das 
Hochbauprojekt (Sanierung oder Umbau oder Neubau) umfasst haben. Die 
Koordinationsleistungen umfassten mindestens: o die technische, wirtschaftliche und zeitliche 
Koordination der in dem unternehmensbezogenen Referenzprojekt beteiligten Gewerke; o im 
angegebenen Referenzprojekt waren hierbei mindestens fünf (5) funktional unterschiedliche 
Gewerke in die Koordination eingebunden. b) Koordination der Planungsleistungen: Das 
unternehmensbezogene Referenzprojekt muss auch die Koordination der für das 
Hochbauprojekt erforderlichen Planungsleistungen umfasst haben. In die Koordination waren 
mindestens die folgenden Planungsdisziplinen eingebunden: o Objektplanung Gebäude und 
Innenräume, o Technische Ausrüstung (mindestens Anlagengruppen 1, 2 und 4), und o 
Tragwerksplanung. Die Koordinationsleistungen mussten dem Referenznehmer im 
Referenzprojekt fachlich verantwortlich zugeordnet gewesen sein und über eine rein interne 
Projektabstimmung hinausgegangen sein Die Koordinationsleistungen umfassten 
insbesondere: o die fachliche, organisatorische und terminliche Abstimmung der 
Planungsdisziplinen (Objektplanung Gebäude und Innenräume, Technische Ausrüstung 
(mindestens Anlagengruppen 1, 2 und 4), und Tragwerksplanung) o die Koordination der 
Schnittstellen zwischen den Fachplanungen, o die Zusammenführung der 
Planungsergebnisse sowie die Mitwirkung bei der Klärung von Planungskonflikten, sowie o die 
Abstimmung der Planung mit dem Auftraggeber und gegebenenfalls weiteren 
Projektbeteiligten. - Rolle des Referenznehmers in dem unternehmensbezogenen 
Referenzprojekt (ausführender Auftragnehmer; ausführendes Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft; ausführender Unterauftragnehmer); - Erbringungszeitraum (Abnahme 
der Bauleistungen ist eingetreten zwischen dem 01.01.2020 bis zum Ablauf der Teilnahmefrist 
in dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren unter Angabe des Datums der eingetretenen 
Abnahme (TT.MM.JJJJ). - Das unternehmensbezogene Referenzprojekt umfasste mindestens 
4,5 Mio. EUR (netto) Baukosten für die Kostengruppe 300 und 400 zusammengerechnet zum 
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Zeitpunkt der Kostenberechnung (bzw. Kostenfeststellung); maßgeblich ist die 
Kostenberechnung, bei vorliegender Kostenfeststellung diese; oder ersatzweise der internen 
Projektkostenaufstellung. - Angabe zur Art der Nutzung des unternehmensbezogenen 
Referenzprojekts (Wohnheime bzw. Beherbergungsstätten bzw. Betreuungseinrichtung oder 
Wohngebäude allgemein oder keine der angegebenen Nutzungsarten); - Angabe zu 
Wohneinheiten des unternehmensbezogenen Referenzprojekts (maßgeblich ist die Anzahl der 
Wohneinheiten des unternehmensbezogenen Referenzprojekts zum Zeitpunkt der Abnahme 
der Bauleistungen); - Angabe zur Art der Ausführung des unternehmensbezogenen 
Referenzprojekts (Sanierung oder Umbau jeweils mit Aufstockung (Eine Aufstockung liegt vor, 
wenn das Referenzprojekt eine Erweiterung des bestehenden Baukörpers in vertikaler 
Richtung um mindestens ein zusätzliches (Teil- oder Voll-)Geschoss umfasste) oder 
Sanierung oder Umbau oder Neubau); - öffentlicher oder privater Empfänger (Auftraggeber) 
unter Angabe des Namens des Auftraggebers. Um einen ausreichenden Wettbewerb 
sicherzustellen, wird darauf hingewiesen, dass auch einschlägige Leistungen berücksichtigt 
werden, die mehr als fünf (5) Jahre zurückliegen (vgl. § 6a EU Nr. 3 lit. A VOB/A); weil der 
Zeitraum vom 01.01.2020 bis zum Ablauf der Teilnahmefrist mehr als 60 Monate und 0 Tage 
beträgt. Dadurch soll ein ausreichender Wettbewerb sichergestellt werden, insbesondere weil 
die Bewerber und der Auftraggeber hierdurch dasselbe Verständnis von dem maßgeblichen 
Erbringungszeitraum haben. Kann ein Bewerber / eine Bewerbergemeinschaft nicht 
mindestens ein (1) geeignetes unternehmensbezogenes Referenzprojekt angeben, das die 
aufgestellten (Mindest-)Anforderungen (kumulativ) erfüllt, führt das zum Ausschluss des 
Teilnahmeantrags. Eine Nachforderung wäre insoweit nicht möglich. Bei Bewerber- / 
Bietergemeinschaften ist in Summe mindestens ein (1) geeignetes unternehmensbezogenes 
Referenzprojekt anzugeben; außerdem muss klar erkennbar sein, welche Leistungen in 
welchem Referenzprojekt welches Mitglied der Bewerber- / Bietergemeinschaft erbracht hat. 
Ausschließlich diejenigen unternehmensbezogenen Referenzprojekte der Mitglieder der 
Bewerber- / Bietergemeinschaft, die die Mindestanforderungen erfüllen, werden der Bewerber- 
/ Bietergemeinschaft zugerechnet. 2. Ordnungsgemäße Informationen Eine Übermittlung 
fahrlässig oder vorsätzlich irreführender Informationen kann ausweislich § 124 Abs. 1 Nr. 9 lit. 
c) des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) zum Ausschluss von 
Vergabeverfahren durch öffentliche Auftraggeber führen. Fortsetzung folgt unter ***
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení
Pořadí důležitosti: 42,00

Kritérium: Reference na určité práce
Popis výběrového kritéria: *** Fortsetzung: 3. Hinweis Die vorstehenden Anforderungen sind 
Mindestanforderungen an die unternehmensbezogenen Referenzprojekte. Der Bewerber, die 
Bewerbergemeinschaft und soweit relevant der eignungsverleihende Unterauftragnehmer hat 
für diese Erklärung die Anlage 206 "Unternehmensbezogene Referenzprojekte" zu 
verwenden. Der Bewerber / das vertretungsberechtigte Mitglied der Bewerbergemeinschaft 
hat diese Anlage als Bestandteil des Teilnahmeantrags ausgefüllt einzureichen. 4. 
Auswahlkriterien Der Bewerber hat mit dem Teilnahmeantrag mindestens ein (1) und maximal 
drei (3) geeignete unternehmensbezogene Referenzprojekte anzugeben. Soweit mehr als die 
Höchstzahl von fünf (5) geeigneten Bewerbern einen Teilnahmeantrag eingereicht haben, wird 
der Auftraggeber die Auswahl der Bewerber, die als Bieter zur Angebots- und 
Verhandlungsphase zugelassen werden, anhand nachfolgender Auswahlkriterien vornehmen: 
(1.) Art der Nutzung des unternehmensbezogenen Referenzprojekts: Nutzungsart: 
Wohnheime bzw. Beherbergungsstätten bzw. Betreuungseinrichtung = 5 Punkte. Nutzungsart: 
Wohngebäude allgemein = 3 Punkte. Nutzungsart: Keine der angegebenen Nutzungsarten = 0 
Punkte. (2.) Wohneinheiten des unternehmensbezogenen Referenzprojekts: Maßgeblich ist 
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die Anzahl der Wohneinheiten des unternehmensbezogenen Referenzprojekts zum Zeitpunkt 
der Abnahme der Bauleistungen: >= 80 Wohneinheiten = 5 Punkte. = 20 Wohneinheiten: 0 
Punkte. Soweit die Anzahl der Wohneinheiten des unternehmensbezogenen Referenzprojekts 
zum Zeitpunkt der Abnahme der Bauleistungen zwischen 20 und 80 Wohneinheiten liegt, 
werden die Punkte durch Interpolation vergeben, mathematisch gerundet auf zwei 
Nachkommastellen. Beispiel: Bei 50 Wohneinheiten des unternehmensbezogenen 
Referenzprojekts zum Zeitpunkt der Abnahme der Bauleistungen erhält der Bewerber 2,50 
Punkte. (3.) Art der Ausführung des unternehmensbezogenen Referenzprojekts: 
Ausführungsart : Sanierung oder Umbau jeweils mit Aufstockung [Eine Aufstockung liegt vor, 
wenn das Referenzprojekt eine Erweiterung des bestehenden Baukörpers in vertikaler 
Richtung um mindestens ein zusätzliches (Teil- oder Voll-)Geschoss umfasste.] = 2 Punkte. 
Ausführungsart: Sanierung oder Umbau = 1 Punkt. Ausführungsart: Neubau = 0 Punkte. (4.) 
Umfang des unternehmensbezogenen Referenzprojekts: Baukosten für die Kostengruppe 300 
und 400 zusammengerechnet zum Zeitpunkt der Kostenberechnung (bzw. 
Kostenfeststellung); maßgeblich ist die Kostenberechnung, bei vorliegender 
Kostenfeststellung diese; oder ersatzweise der internen Projektkostenaufstellung: >= 
7.200.000,- EUR (netto) = 2 Punkte.; = 4.500.000,- EUR (netto) = 0 Punkte.; < 4.500.000,- 
EUR (netto) = Kein geeignetes Referenzprojekt. Soweit die Baukosten für die Kostengruppe 
300 und 400 zusammengerechnet zum Zeitpunkt der Kostenberechnung (bzw. 
Kostenfeststellung) zwischen 4.500.000,- EUR (netto) und 7.200.000,- EUR (netto) liegen, 
werden die Punkte durch Interpolation vergeben, mathematisch gerundet auf zwei 
Nachkommastellen. Beispiel: Bei Baukosten (Kostengruppe 300 und 400 
zusammengerechnet) des unternehmensbezogenen Referenzprojekts von 5.850.000,-EUR 
(netto) erhält der Bieter 1,00 Punkte. Die erzielten Punkte für die Auswahlkriterien (1.) bis (4.) 
des unternehmensbezogenen Referenzprojekts werden addiert. Je eingereichtem 
unternehmensbezogenen Referenzprojekt können maximal 14,00 Punkte (5,00 + 5,00 + 2,00 
+ 2,00) erzielt werden. Bei höchstens drei (3) geeigneten Referenzprojekten kann ein 
Bewerber maximal 42,00 Punkte erzielen (14,00 Punkte * 3 geeignete Referenzprojekte). Für 
den Fall, dass mit dem Teilnahmeantrag mehr als drei (3) geeignete unternehmensbezogene 
Referenzprojekte eingereicht werden, werden die chronologisch ersten drei (3) geeigneten 
unternehmensbezogenen Referenzprojekte gewertet. Mindestanforderung: Um einen 
ausreichenden Wettbewerb sicherzustellen, wird darauf hingewiesen, dass auch einschlägige 
Leistungen berücksichtigt werden, die mehr als fünf (5) Jahre zurückliegen (vgl. § 6a EU Nr. 3 
lit. A VOB/A); weil der Zeitraum vom 01.01.2020 bis zum Ablauf der Teilnahmefrist mehr als 
60 Monate und 0 Tage beträgt. Dadurch soll ein ausreichender Wettbewerb sichergestellt 
werden, insbesondere weil die Bewerber und der Auftraggeber hierdurch dasselbe 
Verständnis von dem maßgeblichen Erbringungszeitraum haben. Bei 
Bewerbergemeinschaften muss klar erkennbar sein, welches unternehmensbezogene 
Referenzprojekt welchem Mitglied der Bewerbergemeinschaft zuzuordnen ist. Ausschließlich 
diejenigen unternehmensbezogenen Referenzprojekte der Mitglieder, die die 
Mindestanforderungen erfüllen, werden der Bewerbergemeinschaft zugerechnet. Der 
Bewerber, die Bewerbergemeinschaft und soweit relevant der eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer hat für diese Erklärung die Anlage 206 "Unternehmensbezogene 
Referenzprojekte" zu verwenden. Der Bewerber / das vertretungsberechtigte Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft hat diese Anlage als Bestandteil des Teilnahmeantrags ausgefüllt 
einzureichen. Für den Fall, dass nach Auswertung der Teilnahmeanträge anhand der 
vorstehenden Auswahlmethode mehrere Bewerber / Bewerbergemeinschaften punktgleich auf 
einem Rang liegen, der für die Auswahl maßgeblich ist, und dadurch die vom Auftraggeber 
festgelegte Höchstzahl an aufzufordernden Bewerbern überschritten würde, entscheidet das 
Los unter indirekter notarieller Aufsicht, welche dieser Bewerber / Bewerbergemeinschaften 
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zur Abgabe eines Erstangebots aufgefordert werden. Sofern die Zahl geeigneter Bewerber 
unter der Mindestzahl von drei (3) liegt, behält sich der Auftraggeber vor, das 
Vergabeverfahren fortzuführen, indem er die Bewerber einlädt, die über die geforderte 
Eignung verfügen und die aufgestellten Mindestanforderungen erfüllen (vgl. § 3b EU Abs. 3 
Nr. 3 VOB/A in Verbindung mit § 3b EU Abs. 2 Nr. 3 Satz 6 VOB/A).
Informace o druhé fázi dvoufázového řízení: 
Minimální počet uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení: 3
Maximální počet uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení: 5
Řízení proběhne v několika na sebe navazujících fázích. V každé fázi mohou být určití 
účastníci vyřazeni
Kupující si vyhrazuje právo zadat zakázku na základě původních nabídek bez dalších jednání

5.1.10.  Kritéria pro zadání
Kritérium: 
Typ: Kvalita
Jméno/název: 1. Bewertung der beruflichen Befähigung und Erfahrung
Popis: Bewertet wird die berufliche Befähigung und berufsspezifische Er-fahrung in Monaten 
anhand von persönlichen Referenzprojekten für die folgenden Rollen: - Rolle 1.1: Projektleiter 
Planung. - Rolle 1.2: Projektleiter Bauausführung. - Rolle 1.3: Gesamtprojektleiter Planung 
und Bauausführung. - Rolle 1.4: Stellvertretender Gesamtprojektleiter Planung und 
Bauausführung. Die Rollen 1.1 bis 1.4 sind von mindestens drei (3) verschiedenen Personen 
zu besetzen. Der Gesamtprojektleiter (Rolle 1.3) und der stellvertretende Gesamtprojektleiter 
(Rolle 1.4) dürfen nicht personenidentisch sein. Beispiel: Person A wird als 
Gesamtprojektleiter (Rolle 1.3) und Pro-jektleiter Bauausführung (Rolle 1.2) benannt. Für die 
Rolle Projektleiter Planung (Rolle 1.1) ist eine andere Person B zu benennen. Der 
stellvertretende Gesamtprojektleiter (Rolle 1.4) muss in jedem Fall eine weitere, von den 
übrigen Rollen verschiedene Person C sein. Die nachfolgenden Angaben gelten für alle 
angegebenen Rollen gleichermaßen. Berechnung der Dauer und Definition des Monats: Für 
die Ermittlung der Dauer gilt: Ein Monat wird pauschal mit 30 Kalendertagen angesetzt. Die 
tatsächliche Länge einzelner Kalendermonate (28, 29, 30 oder 31 Tage) bleibt dabei 
unberücksichtigt. Bei der Ermittlung der Dauer wird auf volle Monate gerundet: - bis 
einschließlich 14 Kalendertage, die über volle 30-Tage-Monate hinausgehen, werden nicht 
berücksichtigt (Abrundung), - ab 15 Kalendertagen, die über volle 30-Tage-Monate hin-
ausgehen, wird ein weiterer voller Monat gezählt (Aufrundung). Beispiel: Ein persönliches 
Referenzprojekt dauert vom 01.07. bis zum 02.09. - Das entspricht zwei (2) vollen 30-Tage-
Monaten im Sinne der aufgestellten Definition und einem zusätzlichen Zeitraum von zwei (2) 
Kalendertagen. - Da dieser zusätzliche Zeitraum weniger als 15 Kalendertage beträgt, wird auf 
zwei (2) Monate abgerundet. Der Bieter hat daher anhand dieses persönlichen 
Referenzprojekts eine entsprechende Berufserfahrung von zwei (2) Monaten nach-gewiesen. 
Bewertung überlappender Zeiträume: Bei der Ermittlung der fachspezifischen Berufserfahrung 
in Mona-ten werden die Zeiträume der angegebenen persönlichen Referenzprojekte nicht 
addiert, soweit sie sich zeitlich überschneiden. Maßgeblich ist der Gesamtzeitraum der 
tatsächlichen Tätigkeit innerhalb des zulässigen Erbringungszeitraums (01.01.2015 bis zum 
Ablauf der Angebotsfrist). Beispiel: Hat der Projektleiter im Zeitraum 01.01.2018 bis 
31.12.2018 ein Projekt und im Zeitraum 01.07.2018 bis 30.06.2019 ein weiteres Projekt 
geleitet, werden die Tätigkeiten nicht addiert. Der überlappende Zeitraum (01.07.2018 bis 
31.12.2018) wird nur einmal berücksichtigt, sodass insgesamt 18 Monate Berufserfahrung 
angerechnet werden. Mindestanforderung: Der Bieter hat für jede Rolle eine fachspezifische 
Berufserfahrung von mindestens 36 Monaten anhand persönlicher Referenzprojekte 
nachzuweisen. Erfolgt dieser Nachweis nicht, führt dies zum Ausschluss des Angebots. Die 
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Ermittlung der fachspezifischen Berufserfahrung der benannten Rolle in Summe erfolgt durch 
den Auftraggeber auf Grundlage der vom Bieter in der Anlage 600 angegebenen persönlichen 
Referenzprojekte je Rolle. Rolle 1.1: Projektleiter Planung Darstellung der beruflichen 
Befähigung und Erfahrung des Projektleiters Planung hinsichtlich der Berufserfahrung in 
Monaten im Bereich Generalplanung im Sinne der Koordinierung mindestens der - der 
Objektplanung Gebäude und Innenräume und - der Fachplanung Technische Ausrüstung und 
- der Fachplanung Tragwerksplanung anhand von persönlichen Referenzprojekten (Anlage 
600). Weitere Mindestanforderungen an die persönlichen Referenzprojekte: - Der Projektleiter 
Planung muss das angegebene persönliche Referenzprojekt mindestens als Projektleiter für 
die Objektplanung Gebäude und Innenräume, Fachplanung Technische Ausrüstung und 
Fachplanung Tragwerksplanung geleitet haben. - Die Baukosten des jeweiligen 
Referenzprojekts zum Zeitpunkt der Kostenberechnung (bzw. Kostenfeststellung) betrugen 
mindestens 6 Mio. EUR netto für die Kostengruppen KG 300 + KG 400 (zusammengerechnet). 
- Erbringungszeitraum: Die Leistungen wurden zwischen dem 01.01.2015 bis spätestens zum 
Ablauf der Angebotsfrist in dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren erbracht. (Bei den 
indikativen Erstangeboten wird auf die Frist zur Abgabe dieser indikativen Erstangebote 
abgestellt; bei den endgültigen Angeboten wird auf die Frist zur Abgabe dieser endgültigen 
Angebote abgestellt). Anzugeben ist das Datum (TT.MM.JJJ) des Beginns der Leistungen und 
das Datum (TT.MM.JJJ) des Endes der Leistungen. Ferner hat der Bieter die Dauer der 
Tätigkeit im angegebenen persönlichen Referenzprojekt als Projektleiter Planung in Monaten 
anzugeben. Bewertungsschema: Bewertet wird die fachspezifische Berufserfahrung (in 
Monaten) des Projektleiters Planung anhand von persönlichen Referenzprojekten. Der Bieter 
hat mindestens so viele persönliche Referenzprojekte anzugeben, bis die geforderte 
Berufserfahrung im zulässigen Erbringungszeitraum (zwischen 01.01.2015 bis zum Ablauf der 
jeweiligen Angebotsfrist) nachgewiesen ist. >= 120 Monate: 4 Punkte = 36 Monate: 0 Punkte < 
36 Monate Ausschluss des Angebots Die Erfahrung muss nicht zwingend unterbrechungsfrei 
nachgewiesen werden. Fortsetzung folgt mit Rolle 1.2. (Die Gewichtung für das 
Zuschlagskriterium "Bewertung der beruflichen Befähigung und Erfahrung" beträgt einheitlich 
20 % [entspricht der Anzahl an zu erzielenden qualitativen Leistungspunkten in diesem 
Zuschlagskriterium]).
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 20
Kritérium: 
Typ: Kvalita
Jméno/název: 1. Bewertung der beruflichen Befähigung und Erfahrung
Popis: Fortsetzung: Rolle 1.2: Projektleiter Bauausführung: Darstellung der beruflichen 
Befähigung und Erfahrung des Projektleiters Bauausführung hinsichtlich der Berufserfahrung 
in Monaten im Bereich - Generalunter- (GU); oder - Generalüber- (GÜ); oder - Totalunter- 
(TU); oder - Totalübernehmer (TÜ) anhand von persönlichen Referenzprojekten (Anlage 600). 
Weitere Mindestanforderungen an die persönlichen Referenzprojekte: - Der Projektleiter 
Bauausführung muss das angegebene persönliche Referenzprojekt mindestens als 
Projektleiter Bauausführung im Bereich Generalunter- (GU), Generalüber- (GÜ), Totalunter- 
(TU) oder Totalübernehmer (TÜ) geleitet haben. - Die Baukosten des jeweiligen 
Referenzprojekts zum Zeitpunkt der Kostenberechnung (bzw. Kostenfeststellung) betrugen 
mindestens 6 Mio. EUR netto für die Kostengruppen KG 300 + KG 400 (zusammengerechnet). 
- Erbringungszeitraum: Die Leistungen wurden zwischen dem 01.01.2015 bis spätestens zum 
Ablauf der Angebotsfrist in dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren erbracht. (Bei den 
indikativen Erstangeboten wird auf die Frist zur Abgabe dieser indikativen Erstangebote 
abgestellt; bei den endgültigen Angeboten wird auf die Frist zur Abgabe dieser endgültigen 
Angebote abgestellt). Anzugeben ist das Datum (TT.MM.JJJ) des Beginns der Leistungen und 
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das Datum (TT.MM.JJJ) des Endes der Leistungen. Ferner hat der Bieter die Dauer der 
Tätigkeit im angegebenen persönlichen Referenzprojekt als Projektleiter Bauausführung in 
Monaten anzugeben. Bewertungsschema: Bewertet wird die fachspezifische Berufserfahrung 
(in Monaten) des Projektleiters Bauausführung anhand von persönlichen Referenzprojekten. 
Der Bieter hat mindestens so viele persönliche Referenzprojekte anzugeben, bis die 
geforderte Berufserfahrung im zulässigen Erbringungszeitraum (zwischen 01.01.2015 bis zum 
Ablauf der jeweiligen Angebotsfrist) nachgewiesen ist. >= 120 Monate: 4 Punkte = 36 Monate: 
0 Punkte < 36 Monate Ausschluss des Angebots Die Erfahrung muss nicht zwingend 
unterbrechungsfrei nachgewiesen werden. Rolle 1.3: Gesamtprojektleiter: Planung und 
Bauausführung Darstellung der beruflichen Befähigung und Erfahrung des Projektleiters in der 
Funktion als Gesamtprojektleiter Planung und Bauausführung im Bereich - Generalunter- 
(GU), - Generalüber- (GÜ), - Totalunter- (TU) oder - Totalübernehmer (TÜ) anhand von 
persönlichen Referenzprojekten (Anlage 600). Weitere Mindestanforderungen an die 
persönlichen Referenzprojekte: - Der Gesamtprojektleiter Planung und Bauausführung muss 
das angegebene persönliche Referenzprojekt entweder als Projektleiter Planung und 
Bauausführung oder als Gesamtprojektleiter Planung und Bauausführung im Bereich 
Generalunter- (GU), Generalüber- (GÜ), Totalunter- (TU) oder Totalübernehmer (TÜ) geleitet 
haben. - Die Baukosten des jeweiligen Referenzprojekts zum Zeitpunkt der Kostenberechnung 
(bzw. Kostenfeststellung) be-trugen mindestens 6 Mio. EUR netto für die Kostengruppen KG 
300 + KG 400 (zusammengerechnet). - Erbringungszeitraum: Die Leistungen wurden 
zwischen dem 01.01.2015 bis spätestens zum Ablauf der Angebotsfrist in dem hier 
gegenständlichen Vergabeverfahren erbracht. (Bei den indikativen Erstangeboten wird auf die 
Frist zur Abgabe dieser indikativen Erstangebote abgestellt; bei den endgültigen Angeboten 
wird auf die Frist zur Abgabe dieser endgültigen Angebote abgestellt). Anzugeben ist das 
Datum (TT.MM.JJJ) des Beginns der Leistungen und das Datum (TT.MM.JJJ) des Endes der 
Leistungen. Ferner hat der Bieter die Dauer der Tätigkeit im angegebenen persönlichen 
Referenzprojekt als (Gesamt-)Projektleiter Planung und Bauausführung in Monaten 
anzugeben. Bewertungsschema: Bewertet wird die fachspezifische Berufserfahrung (in 
Monaten) des Gesamtprojektleiters Planung und Bauausführung anhand von persönlichen 
Referenzprojekten. Der Bieter hat mindestens so viele persönliche Referenzprojekte 
anzugeben, bis die geforderte Berufserfahrung im zulässigen Erbringungszeitraum (zwischen 
01.01.2015 bis zum Ablauf der jeweiligen Angebotsfrist) nachgewiesen ist. Fortsetzung folgt 
mit der Rolle 1.4 >= 120 Monate: 4 Punkte = 36 Monate: 0 Punkte < 36 Monate Ausschluss 
des Angebots Die Erfahrung muss nicht zwingend unterbrechungsfrei nachgewiesen werden. 
(Die Gewichtung für das Zuschlagskriterium "Bewertung der beruflichen Befähigung und 
Erfahrung" beträgt einheitlich 20 % [entspricht der Anzahl an zu erzielenden qualitativen 
Leistungspunkten in diesem Zuschlagskriterium]).
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 0
Kritérium: 
Typ: Kvalita
Jméno/název: 1. Bewertung der beruflichen Befähigung und Erfahrung
Popis: Fortsetzung: Rolle 1.4: Stellvertretender Gesamtprojektleiter: Planung und 
Bauausführung Darstellung der beruflichen Befähigung und Erfahrung des Projektleiters in der 
Funktion als stellvertretender Gesamtprojektleiter Planung und Bauausführung im Bereich - 
Generalunter- (GU), - Generalüber- (GÜ), - Totalunter- (TU) oder - Totalübernehmer (TÜ) 
anhand von persönlichen Referenzprojekten (Anlage 600). Weitere Mindestanforderungen an 
die persönlichen Referenzprojekte: - Der stellvertretende Gesamtprojektleiter Planung und 
Bauausführung muss das angegebene persönliche Referenzprojekt entweder als (Gesamt-)
Projektleiter Planung und Bauausführung oder als stellvertretender (Gesamt-)Projektleiter 
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Planung und Bauausführung im Bereich Generalunter- (GU), Generalüber- (GÜ), Totalunter- 
(TU) oder Totalüber-nehmer (TÜ) geleitet haben. - Die Baukosten des jeweiligen 
Referenzprojekts zum Zeit-punkt der Kostenberechnung (bzw. Kostenfeststellung) be-trugen 
mindestens 6 Mio. EUR netto für die Kostengruppen KG 300 + KG 400 (zusammengerechnet). 
- Erbringungszeitraum: Die Leistungen wurden zwischen dem 01.01.2015 bis spätestens zum 
Ablauf der Angebotsfrist in dem hier gegenständlichen Vergabeverfahren erbracht. (Bei den 
indikativen Erstangeboten wird auf die Frist zur Abgabe dieser indikativen Erstangebote 
abgestellt; bei den endgültigen Angeboten wird auf die Frist zur Abgabe dieser endgültigen 
Angebote abgestellt). Anzugeben ist das Datum (TT.MM.JJJ) des Beginns der Leistungen und 
das Datum (TT.MM.JJJ) des Endes der Leistungen. Ferner hat der Bieter die Dauer der 
Tätigkeit im angegebenen persönlichen Referenzprojekt als (Gesamt-)Projektleiter Planung 
und Bauausführung bzw. stellvertretender (Gesamt-)Projektleiter Planung und Bauausführung 
in Monaten anzugeben. Bewertungsschema: Bewertet wird die fachspezifische 
Berufserfahrung (in Monaten) des stellvertretenden Gesamtprojektleiters Planung und 
Bauausfüh-rung anhand von persönlichen Referenzprojekten. Der Bieter hat mindestens so 
viele persönliche Referenzprojekte anzugeben, bis die geforderte Berufserfahrung im 
zulässigen Erbringungszeitraum (zwischen 01.01.2015 bis zum Ablauf der jeweiligen 
Angebotsfrist) nachgewiesen ist. >= 120 Monate: 4 Punkte = 36 Monate: 0 Punkte < 36 
Monate Ausschluss des Angebots Die Erfahrung muss nicht zwingend unterbrechungsfrei 
nachgewiesen werden. Für die Bewertung der Erfahrung des Projektteams hat der Bieter die 
Anlage 600 "Erfahrung des Projektteams" ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen. Sollte die 
Anlage 600 fehlen, führt dies zum Ausschluss des Angebots. Eine Nachforderung wäre 
insoweit nicht möglich. (Die Gewichtung für das Zuschlagskriterium "Bewertung der 
beruflichen Befähigung und Erfahrung" beträgt einheitlich 20 % [entspricht der Anzahl an zu 
erzielenden qualitativen Leistungspunkten in diesem Zuschlagskriterium]). Weitergehende 
Ausführung zur punktemäßigen Bewertung sind der Anlage 900 "Vergabeleitfaden" zu 
entnehmen.
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 0
Kritérium: 
Typ: Kvalita
Jméno/název: 2. Ausführungskonzept zur Verfügbarkeit und Projektorganisation während der 
Auftragsabwicklung
Popis: Bewertet wird ein von dem Bieter einzureichendes auftragsbezogenes 
Ausführungskonzept zur Verfügbarkeit und Projektorganisation während der 
Auftragsabwicklung. Hierin hat der Bieter auszuführen, wie er im Falle der Auftragserteilung an 
ihn, konkret vorgehen wird, um die nachfolgenden Ziele bestmöglich zu erreichen: - 2.1: 
Ausreichende Verfügbarkeit aller Projektleiter (aus Zu-schlagskriterium 1.1 bis 1.4) vor Ort in 
München (Chris-toph-Probst-Straße 6); - 2.2: möglichst hohe Personalkontinuität durch die 
Mitglieder des Projektteams während der gesamten Vertragslaufzeit; - 2.3: Sicherstellung 
eines möglichst reibungslosen Ablaufs der Zusammenarbeit mit den weiteren Stakeholdern 
vor Ort (siehe funktionale Leistungsbeschreibung (Anlage 802), Kapitel 4.1.6). In diesem 
Zusammenhang hat der Bieter zu informatorischen Zwecken ein Organigramm einzureichen. 
Darin hat er die konkrete Projektorganisation inklusive der jeweiligen Qualifikationen der 
Mitglieder des Projektteams darzustellen. Die Darstellung muss Aussagen zur internen 
Organisation des Projektteams (Projektleitung / Stellvertreter, Ansprechpartner, 
Zuständigkeiten, Schnittstelle Planung / Ausführung, Bearbeitung der einzelnen Phasen) 
sowie zur Einbindung der externen Beteiligten (Bauherr, Behörden, externe Sachverständige, 
etc.) beinhalten. Bewertungsschema (es wird jeweils additiv ein Punkt vergeben, soweit die 
folgenden Aussagen zutreffen): 1 Punkt: Der Bieter stellt sicher, dass alle Projektleiter (aus 
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Zuschlagskriterium 1.1 bis 1.4) während der gesamten Projektlaufzeit für den Auftragsgeber 
erreichbar und umfassend auskunftsfähig sind. 1 Punkt: Das Ausführungskonzept ist 
hinsichtlich der Darstellung, wie eine ausreichende Verfügbarkeit vor Ort sichergestellt werden 
soll, schlüssig und plausibel. 1 Punkt: Der Bieter stellt sicher, dass für die Projektabwicklung 
immer genügend qualifiziertes Personal zur Verfügung steht und zeigt auf, wie ein Wechsel 
der Bearbeiter/-innen innerhalb des Projektes durch geeignete Maßnahmen vermieden wird. 1 
Punkt: Das Ausführungskonzept stellt nachvollziehbar dar, wie ein möglichst reibungsloser 
Ablauf der Zusammenarbeit mit den weiteren Stakeholdern vor Ort sichergestellt wird (vgl. 
funktionale Leistungsbeschreibung, Anlage 802, Kapitel 4.1.6). Der Bieter hat das 
Ausführungskonzept zur Verfügbarkeit und Projektorganisation während der 
Auftragsabwicklung als Teil des Angebots ausschließlich in elektronischer Form auf der E-
Vergabeplattform einzureichen. Das Ausführungskonzept zur Verfügbarkeit und 
Projektorganisation während der Auftragsabwicklung ist vom Bieter eigenständig zu erstellen; 
eine Vorlage oder Anlage wird von dem Auftraggeber nicht bereitgestellt. Der Bieter soll das 
Ausführungskonzept wie folgt bezeichnen: Anlage 601_Ausführungskonzept_Verfügbarkeit 
und Projektorganisation Sollte das Ausführungskonzept fehlen, führt dies zum Ausschluss des 
Angebots. Eine Nachforderung ist insoweit nicht möglich. Das Ausführungskonzept darf je 
Unterkriterium einen Umfang von maximal zwei (2) DIN A4-Seite nicht überschreiten. Angaben 
je Unterkriterium ab jeweils der Seite 3 bleiben bei der Bewertung unberücksichtigt. Eine 
inhaltsleere Titelseite bleibt bei der Bewertung unberücksichtigt. Dabei hat der Bieter in 
seinem Ausführungskonzept konkret anzugeben, auf welches Unterkriterium er seine 
Angaben bezieht, indem er das jeweilige Unterkriterium konkret bezeichnet (zum Beispiel: 
"Angaben zu "Unterkriterium 2.1"; "Unterkriterium 2.2" und "Unterkriterium 2.3"). Der Bieter hat 
die Unterkriterien in chronologischer Reihenfolge abzuarbeiten (Unterkriterium 2.1; dann 2.2 
und schließlich 2.3). Die erzielten Punkte für das Zuschlagskriterium "Ausführungskonzept zur 
Verfügbarkeit und Projektorganisation während der Auftragsabwicklung" werden addiert 
(maximal 4 Punkte) und sodann multipliziert mit dem Gewichtungsfaktor 1,5. Maximal können 
in diesem Zuschlagskriterium 6 qualitative Leistungspunkte erzielt werden.
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 6
Kritérium: 
Typ: Kvalita
Jméno/název: 3. Vorzeitige Bezugsfertigkeit
Popis: Bewertet wird eine von dem Bieter angebotene vorzeitige Bezugsfertigkeit im Sinne des 
§ 16 (1) Nr. 5 "Bezugsfertigkeit" des Totalunternehmervertrags (Anlage 907). Der Bieter hat 
auf der Grundlage des vom Auftraggeber bereitgestellten Rahmenterminplans (Anlage 910) 
anzugeben, um wie viele Kalendertage die Bezugsfertigkeit gemäß § 16 (1) Nr. 5 des 
Totalunternehmervertrags (Anlage 907) verkürzt werden kann. Die von dem Bieter 
angebotene Verkürzung ist - in Kalendertagen anzugeben und - textlich zu erläutern. In der 
Erläuterung sind die konkreten Maßnahmen darzustellen, die der Bieter im Falle der 
Auftragserteilung ergreifen wird, um die angebotene Verkürzung der Bezugsfertigkeit 
sicherzustellen. Eine Punktevergabe nach der nachfolgenden Bewertungssystematik erfolgt 
nur, wenn - wenn alle geforderten Unterlagen - Angabe der Kalender-tage, textliche 
Erläuterungen und vom Bieter angepasster Rahmentermin - vorliegen; - die angebotene 
Verkürzung im Rahmenterminplan des Bieters durch konkret angepasste Vorgangsdauern, 
geänderte Abfolgen oder parallelisierte Arbeitsschritte nachvoll-ziehbar dargestellt ist; und - 
die textliche Erläuterung schlüssig und mit dem vom Bieter angepassten Rahmenterminplan 
konsistent ist Die Bewertungssystematik für eine vorzeitige Bezugsfertigkeit ist wie folgt: 
Vorzeitige Bezugsfertigkeit in Kalendertagen >= 43 Kalendertage: 4 Punkte <= 14 
Kalendertage: 0 Punkte Soweit die vorzeitige Bezugsfertigkeit in Kalendertagen zwischen 14 
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Kalendertagen und 43 Kalendertagen liegt, werden die Punkte durch Interpolation vergeben, 
mathematisch gerundet auf zwei Nachkommastellen. Beispiel: Bei einer vorzeitigen 
Bezugsfertigkeit von 28,5 Kalender-tagen erhält der Bieter 2,00 Punkte. Das Konzept zur 
vorzeitigen Bezugsfertigkeit ist vom Bieter eigen-ständig zu erstellen; eine Vorlage oder 
Anlage wird von dem Auf-traggeber nicht bereitgestellt. Der Bieter soll das Konzept zur 
vorzeitigen Fertigstellung wie folgt bezeichnen: Anlage 602_Konzept zur vorzeitigen 
Fertigstellung. Die erzielten Punkte (maximal 4 Punkte) werden multipliziert mit dem 
Gewichtungsfaktor 3,0. Das Ergebnis wird mathematisch gerundet auf zwei 
Nachkommastellen. Maximal können in diesem Zuschlagskriterium 12 qualitative 
Leistungspunkte erzielt werden.
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 12
Kritérium: 
Typ: Kvalita
Jméno/název: 4. Technisches Ausführungskonzept
Popis: Bewertet wird ein von dem Bieter einzureichendes technisches Ausführungskonzept. In 
dem technischen Ausführungskonzept hat der Bieter anhand konkreter zukünftiger 
Maßnahmen darzustellen, wie er im Falle der Auftragserteilung an ihn, konkret die Leistungen 
ausführen wird, um das folgende Ziel bestmöglich zu erreichen: - so zu planen und 
auszuführen, dass möglichst ein geringer Energieverbrauch (bei verkehrsüblichem 
Nutzerverhalten) während der Betriebsphase erreicht wird. (0 bis 4 Bewertungspunkte). Das 
technische Ausführungskonzept darf einen Umfang von maximal zwei (2) DIN A4-Seiten nicht 
überschreiten. Angaben ab der Seite 3 bleiben bei der Bewertung unberücksichtigt. Eine 
inhaltsleere Titelseite bleibt bei der Bewertung unberücksichtigt. Der Bieter hat das technische 
Ausführungskonzept als Teil des Angebots ausschließlich in elektronischer Form auf der E-
Vergabeplattform einzureichen. Das technische Ausführungskonzept ist vom Bieter 
eigenständig zu erstellen; eine Vorlage oder Anlage wird von dem Auftraggeber nicht 
bereitgestellt. Der Bieter soll das technische Ausführungskonzept wie folgt be-zeichnen: 
Anlage 603_Technisches Ausführungskonzept. Sollte das technische Ausführungskonzept 
fehlen, führt dies zum Ausschluss des Angebots. Eine Nachforderung ist insoweit nicht 
möglich. Die erzielten Bewertungspunkte (maximal 4 Bewertungspunkte) werden multipliziert 
mit dem Gewichtungsfaktor 1,5. Maximal können in diesem Zuschlagskriterium 6 qualitative 
Leistungspunkte erzielt werden.
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 6
Kritérium: 
Typ: Kvalita
Jméno/název: 5. Handskizze - Apartments und Gemeinschaftsflächen
Popis: Bewertet wird eine von dem Bieter mit dem Angebot einzureichende Handskizze der 
Apartments und Gemeinschaftsflächen nebst textlicher Erläuterungen. Die Handskizze darf 
nicht das Niveau einer Grundleistung im Sinne der HOAI erreichen, sondern dient der 
anschaulichen Darstellung konzeptioneller Überlegungen des Bieters zur Ausgestaltung der 
Apartments und Gemeinschaftsflächen. In der Handskizze hat der Bieter planerisch sowie 
textlich darzustellen, mit welchen gestalterischen und funktionalen Ansätzen er im Falle der 
Auftragserteilung vorgehen wird, um die Aufenthaltsqualität in den Apartments und 
Gemeinschaftsflächen bestmöglich zu steigern (0 bis 4 Bewertungspunkte). Der Bieter hat die 
Handskizze als Teil des Angebots aus-schließlich in elektronischer Form auf der E-
Vergabeplattform einzureichen. Die Handskizze ist vom Bieter eigenständig zu erstellen; eine 
Vorlage oder Anlage wird von dem Auftraggeber nicht bereitgestellt. Der Bieter soll die 
Handskizze wie folgt bezeichnen: Anlage 604_Handskizze Sollte die Handskizze fehlen, führt 
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dies zum Ausschluss des Angebots. Eine Nachforderung ist insoweit nicht möglich. Die 
erzielten Bewertungspunkte (maximal 4 Bewertungspunkte) werden multipliziert mit dem 
Gewichtungsfaktor 1,5. Maximal können in diesem Zuschlagskriterium 6 qualitative 
Leistungspunkte erzielt werden.
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 6
Kritérium: 
Typ: Cena
Jméno/název: Wertungsrelevanter Preis (P) = Brutto-Pauschalvergütung
Popis: Der wertungsrelevante Preis (P) ist die Brutto-Pauschalvergütung entsprechend der 
Anlage 803 "Preisblatt". Bewertungsschema: Das Angebot mit der niedrigsten Brutto-
Pauschalvergütung erhält die volle Punktezahl von 50 preislichen Leistungspunkten. Alle 
anderen Angebote erhalten entsprechend weniger preisliche Leistungspunkte - in dem 
Umfang, in dem ihre angebotene Brutto-Pauschalvergütung prozentual über der niedrigsten 
Brutto-Pauschalvergütung liegt. Beispiel: Ein Angebot mit einer um 15 % höheren Brutto-
Pauschalvergütung als das Angebot mit der niedrigsten Brutto-Pauschalvergütung erhält 15 % 
weniger Punkte, also 50 - 15 % = 42,5 preisliche Leistungspunkte. Beträgt die angebotene 
Brutto-Pauschalvergütung mehr als das Doppelte des Angebotes mit der niedrigsten Brutto-
Pauschalvergütung, so werden Minuspunkte vergeben. Beispiel: Liegt die angebotene Brutto-
Pauschalvergütung um 115 % über der niedrigsten Brutto-Pauschalvergütung, ergibt sich 
folgende Bewertung: 50 - 115 % = -7,5 preisliche Leistungspunkte. Der jeweils ermittelte 
Punktwert wird auf zwei Nachkommastellen mathematisch gerundet.
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 50

5.1.11.  Zadávací dokumentace
Jazyky, v nichž je oficiálně k dispozici zadávací dokumentace: němčina
Lhůta pro vyžádání dalších informací: 18/02/2026 23:59:59 (UTC+01:00) středoevropský čas, 
západoevropský letní čas
Adresa zadávací dokumentace: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1AM43S
/documents
Komunikační kanál ad hoc: 
Jméno/název: In der Anlage 101 finden die interessierten Wirtschaftsteilnehmer notwendige 
Informationen zur Nutzung der E-Vergabeplattform Deutsches Vergabeportal (DTVP). 
Insbesondere weisen wir darauf hin, dass Erklärungen in den Bewerber- / Bieterbereich der E-
Vergabeplattform eingestellt werden. Dieser Bewerber-/ Bieterbereich wird für die Zustellung 
rechtserheblicher Erklärungen genutzt.
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1AM43S

5.1.12.  Podmínky zadávání zakázek
Podmínky řízení: 
Předpokládané datum odeslání výzev k podávání nabídek: 19/03/2026
Podmínky podání: 
Elektronické podání: Požadována
Adresa pro podání: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1AM43S
Jazyky, v nichž lze podávat nabídky nebo žádosti o účast: němčina
Elektronický katalog: Nepovolena
Varianty: Nepovolena
Uchazeči mohou podat více než jednu nabídku: Nepovolena

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1AM43S/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1AM43S/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1AM43S
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y1AM43S
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Lhůta pro doručení žádostí o účast: 27/02/2026 10:00:00 (UTC+01:00) středoevropský čas, 
západoevropský letní čas
Informace, které lze doplnit po uplynutí lhůty pro předkládání návrhů: 
Podle uvážení kupujícího mohou být některé chybějící dokumenty týkající se uchazeče 
předloženy později.
Další informace: Mit dem zuvor stehenden Satz "Eine Nachforderung von Erklärungen, 
Unterlagen und Nachweisen ist teilweise ausgeschlossen" ist gemeint, dass der Auftraggeber 
bestimmte fehlende Bieterunterlagen (gemeint sind auch bestimmte fehlende 
Bewerberunterlagen) nicht nachfordern wird, wenn diese mit dem Teilnahmeantrag bzw. mit 
dem jeweiligen Angebot gefordert worden sind und fehlen. Und zwar inhaltlich fehlerhafte 
(unternehmensbezogene als auch leistungsbezogene) Unterlagen und fehlende / 
unvollständige unternehmensbezogene Unterlagen, die die Bewertung der Teilnahmeanträge 
anhand der Auswahlkriterien (§ 3b EU Abs. 2 Nr. 3 Satz 2 VOB/A) betreffen, fehlende / 
unvollständige leistungsbezogene Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der 
Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, sowie fehlende Produktangaben, werden 
nicht nachgefordert. Dies bedeutet auch: Der öffentliche Auftraggeber muss Bewerber und 
Bieter, die für den Zuschlag in Betracht kommen, unter Einhaltung der Grundsätze der 
Transparenz und der Gleichbehandlung auffordern, fehlende oder unvollständige 
unternehmensbezogene Unterlagen - insbesondere Erklärungen, Angaben oder Nachweise - 
nachzureichen oder zu vervollständigen, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene 
Unterlagen - insbesondere Erklärungen, Produkt- und sonstige Angaben oder Nachweise - 
nachzureichen oder zu vervollständigen (Nachforderung). Es sind nur Unterlagen 
nachzufordern, die bereits mit dem Angebot vorzulegen waren (vgl. § 16a EU Abs. 1 VOB/A). 
Fehlende Preisangaben werden nicht nachgefordert. Angebote, die den Bestimmungen des § 
13 EU Abs. 1 Nr. 3 VOB/A nicht entsprechen, sind auszuschließen. § 16a EU Abs. 2 Sätze 3 
bis 5 VOB/A gilt nicht. Die Unterlagen oder fehlenden Preisangaben sind vom Bewerber und 
Bieter nach Aufforderung durch den öffentlichen Auftraggeber innerhalb einer angemessenen, 
nach dem Kalender bestimmten Frist vorzulegen. Die Frist soll sechs Kalendertage nicht 
überschreiten (§ 16a EU Abs. 4 VOB/A). Aufklärung von Teilnahmeanträgen und Angeboten: 
Der Auftraggeber behält sich vor, bei Unklarheiten, Unvollständigkeiten oder Widersprüchen in 
den eingereichten Teilnahmeanträgen oder Angeboten Aufklärungen durchzuführen. Im 
Rahmen der Aufklärung können Bewerber oder Bieter aufgefordert werden, ihre Angaben zu 
erläutern, zu bestätigen oder zu präzisieren, soweit dadurch keine nachträgliche Änderung 
des Teilnahmeantrags oder Angebots erfolgt. Der Auftraggeber behält sich zudem vor, im 
Rahmen der Aufklärung weitere Unterlagen oder Nachweise zur Plausibilisierung der 
gemachten Angaben anzufordern, sofern dies zur sachgerechten Beurteilung erforderlich ist. 
Erfolgt gar keine oder keine fristgerechte oder keine ausreichende Mitwirkung im Rahmen der 
Aufklärung oder bleiben Zweifel des Auftraggebers trotz Aufklärung bestehen, kann der 
Teilnahmeantrag bzw. das Angebot ausgeschlossen werden. Die Aufklärung erfolgt in 
Textform über die Kommunikationsfunktion der E-Vergabeplattform. Antworten sind innerhalb 
der vom Auftraggeber gesetzten Frist einzureichen.
Smluvní podmínky: 
Plnění zakázky musí být provedeno v rámci programů chráněného zaměstnání: Ne
Podmínky týkající se plnění zakázky: 1. Vertrag Über die auftragsgegenständlichen 
Leistungen wird ein Totalunternehmervertrag [Anlage 907] geschlossen. Der Vertrag kommt 
mit der Erteilung des Zuschlags über die E-Vergabeplattform zustande, einer beiderseitigen 
Unterzeichnung des Vertragstextes bedarf es nicht. 2. Als Mindestanforderungen an die 
Leistungserbringung, welche nicht verhandelbar ist, wird festgelegt, dass die Abwicklung des 
Auftrags in Deutsch zu erfolgen hat. 3. Auf die datenschutzrechtlichen Bestimmungen der 
Anlage 900 "Vergabeleitfaden" (dort zu finden unter 6.5.4.) wird hingewiesen.
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Elektronická fakturace: Požadována
Bude použito elektronické objednávání: ano
Bude použita elektronická platba: ano

5.1.15.  Techniky
Rámcová dohoda: 
Žádná rámcová dohoda
Informace o dynamickém nákupním systému: 
Žádný dynamický nákupní systém

5.1.16.  Další informace, mediace a přezkum
Organizace příslušná pro přezkum: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informace o lhůtách pro přezkum: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf 
der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung 
der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB 
bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren 
Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, über den Namen des Unternehmens, dessen 
Angebot angenommen werden soll, über die Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung 
ihres Angebots und über den frühesten Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in 
Textform zu informieren. Dies gilt auch für Bewerber, denen keine Information über die 
Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die 
Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB 
darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach Absendung (per Telefax, E-Mail oder 
elektronisch über die E-Vergabeplattform) der Information nach 134 Abs. 1 GWB geschlossen 
werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den 
Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber kommt es 
nicht an. Gemäß § 135 Abs. 1 GWB ist ein öffentlicher Auftrag von Anfang an unwirksam, 
wenn der öffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 GWB verstoßen hat oder 2.den Auftrag 
ohne vorherige Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union 
vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser Verstoß in einem 
Nachprüfungsverfahren festgestellt worden ist. Gemäß § 135 Abs. 2 GWB kann die 
Unwirksamkeit nach § 135 Abs. 1 GWB nur festgestellt werden, wenn sie im 
Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen 
Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über den Abschluss des Vertrags, 
jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat 
der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union bekannt gemacht, 
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach 
Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen 
Union.
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Organizace poskytující další informace o zadávacím řízení: Studierendenwerk München 
Oberbayern Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR)
Organizace přijímající žádosti o účast: Studierendenwerk München Oberbayern Anstalt des 
öffentlichen Rechts (AöR)

8. Organizace

8.1.  ORG-0001
Oficiální název: Studierendenwerk München Oberbayern Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR)
Registrační číslo: 09-9115114-11
Poštovní adresa: Leopoldstraße 15
Obec: München
PSČ: 80802
Nižší územní jednotka země (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Země: Německo
Kontaktní místo: Vergabestelle
E-mail: vergabestelle@stwm.de
Telefon: +49 8938196-1738
Fax: +49 8938196-1714
Internetová adresa: https://www.studierendenwerk-muenchen-oberbayern.de/
Profil kupujícího: https://www.studierendenwerk-muenchen-oberbayern.de/ausschreibungen
Úlohy této organizace: 
Kupující
Organizace poskytující další informace o zadávacím řízení
Organizace přijímající žádosti o účast

8.1.  ORG-0002
Oficiální název: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Registrační číslo: DE 811335517
Poštovní adresa: Maximilianstraße 39
Obec: München
PSČ: 80538
Nižší územní jednotka země (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Země: Německo
Kontaktní místo: /
E-mail: Vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 8921762 411
Fax: +49 8921762 847
Internetová adresa: https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns
/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
Úlohy této organizace: 
Organizace příslušná pro přezkum

8.1.  ORG-0003
Oficiální název: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)
Registrační číslo: 0204:994-DOEVD-83
Obec: Bonn
PSČ: 53119
Nižší územní jednotka země (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)

mailto:vergabestelle@stwm.de
https://www.studierendenwerk-muenchen-oberbayern.de/
https://www.studierendenwerk-muenchen-oberbayern.de/ausschreibungen
mailto:Vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
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Země: Německo
E-mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Úlohy této organizace: 
TED eSender

Oznámení - informace

Identifikátor oznámení/verze: a53c2a16-549d-4c15-8e6c-b38fb10fc50d  -  01
Druh formuláře: Zadávání
Typ oznámení: Oznámení o zahájení zadávacího nebo koncesního řízení – standardní režim
Podtyp oznámení: 16
Datum odeslání oznámení: 27/01/2026 19:37:30 (UTC+01:00) středoevropský čas, 
západoevropský letní čas
Jazyky, v nichž je toto oznámení oficiálně k dispozici: němčina
Číslo zveřejnění oznámení: 66666-2026
Číslo vydání v řadě S Úř. věst.: 20/2026
Datum zveřejnění: 29/01/2026
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